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Premiere bei Essity: Wo Stroh zu Zellstoff 
wird 
Seit heute kann Essity als erstes Unternehmen in Europa Zellstoff aus Stroh 
für Hygieneprodukte industriell fertigen: Der Essity-Vorstandsvorsitzende 
Magnus Groth gab den Startschuss für die neue Fabrik am Essity-
Traditionsstandort Mannheim, die 35.000 Tonnen jährlich produzieren wird. 
40 Millionen Euro hat Essity in die Anlage investiert, die in rund 18 Monaten 
Bauzeit auf dem Werksgelände entstand. Mit ihr setzt Essity neue Maßstäbe 
in der Hygienepapierherstellung. 

Eine echte Kreislauf-Innovation  
Essity ist der erste Hygieneprodukte-Hersteller in Europa, der einen landwirtschaftlichen 
Reststoff in der industriellen Produktion nutzbar macht. Das Unternehmen verwendet 
Weizenstroh aus der heimischen Landwirtschaft, um daraus hochwertigen Zellstoff für die 
Hygienepapierproduktion herzustellen. Der neuartige Zellstoff ist in der Qualität mit 
Frischfaserzellstoff aus Holz vergleichbar. Im Produktionsprozess werden weniger 
Wasser und Energie eingesetzt. In Mannheim ist dafür eine bislang einzigartige Anlage 
entstanden. 

„Heute ist ein großer Tag für Essity“, sagt Magnus Groth, Essity-
Vorstandsvorsitzender, zum Start der neuen Anlage. „Die Nutzung alternativer Fasern 
für die Produktion von hochwertigen Hygienepapieren ist ein Riesenschritt auf unserem 
Weg in eine nachhaltige Kreislaufgesellschaft, in der nichts vergeudet wird.“ 

Er fährt fort: „Ich bin sehr stolz, dass ich diese einzigartige Industrieanlage heute in 
Mannheim eröffnen darf. Mein Dank gilt allen beteiligten Mitarbeiter*innen für ihren 
Einsatz, für ihr Engagement und für ihren Mut, sie zu erschaffen“.  

 
Stärkung des Traditionsstandortes Mannheim 
Mannheim, Essitys größter europäischer Produktionsstandort, hat bereits langjährige 
Erfahrung in der Produktion von Zellstoff und Hygieneprodukten. 1884 als Zellstofffabrik 
Waldhof gegründet werden hier heute schon 220.000 Tonnen Zellstoff aus zertifizierten 
Frischholzfasern hergestellt und zu Hygienepapieren verarbeitet. Jetzt kommen zusätzlich 
35.000 Tonnen Strohzellstoff dazu.   

 



 

 

 
 
 

„Das neue „Werk im Werk“ stärkt den Traditionsstandort Mannheim und zeigt gleichzeitig 
unsere Innovationskraft“, sagt Roger Schilling, Leiter des Mannheimer Werkes. “Unser 
langjähriges Know-how in der Zellstoffproduktion hat es uns ermöglicht, ein komplett 
neues Kapitel aufzuschlagen: Wir sind als erstes dazu in der Lage, einen alternativen 
Zellstoff aus Stroh herzustellen. Dieser Zellstoff ist genauso weich, weiß und stark wie der 
Zellstoff aus reinen Holzfasern, den wir für unsere Hygieneprodukte verarbeiten. Darauf 
sind wir in Mannheim sehr stolz.“ 

Eine Fabrik in der Fabrik: 8000 Quadratmeter Produktionsfläche 

Die neue Strohzellstoff-Fabrik erstreckt sich auf einer Fläche von insgesamt 8.000 
Quadratmeter über mehrere Gebäude: Vom Strohlagerplatz aus, der sich unmittelbar 
daneben befindet, wird das Stroh über ein großes Förderband zunächst in den 
sogenannten Bleichturm transportiert. Hier wird das Stroh in verschiedenen 
Reaktionsbehältern in seine Bestandteile aufgeschlossen und aufgehellt. Anschließend 
wird der Zellstoff erst in einem historischen Gebäude, das für diesen Zweck mit viel 
Kreativität umfunktioniert wurde, gereinigt und dann im sogenannten Zellstoffturm 
gesammelt. Der fertige Zellstoff wird vom Zellstoffturm aus in flüssiger Form über bis zu 1-
km lange Zufuhrleitungen direkt zu den Papiermaschinen gepumpt. Die Ablauge, das 
sogenannte Lignin, das als Nebenprodukt während der Zellstoff-Produktion anfällt, wird in 
einer neuen Eindampfanlage konzentriert. Es kann später industriell weiterverwertet 
werden.  

Hintergrund: Standort Mannheim 
Das Essity-Werk Mannheim beschäftigt rund 2.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es 
gehört damit zu den größten Arbeitgebern in der Region. Die neue Zellstofffertigung 
schafft zusätzliche Arbeitsplätze und sichert vorhandene.  

 

Weitere Informationen, Pressebilder und Factsheets gibt es unter:  
www.essity.de/strohzellstoff 

 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:  
 
Essity GmbH, Corporate Communications DACH    
Adalperostr. 31, 85737 München-Ismaning    
Tel. +49 (0)89-97006-0, Fax. +49 (0)89-97006-644    
unternehmenskommunikation@essity.com, www.essity.de    
   
 
Über Essity 
Essity ist ein global führendes Hygiene- und Gesundheitsunternehmen. Wir vertreiben unsere Produkte und Lösungen in rund 150 Ländern 
unter vielen starken Marken, darunter die Weltmarktführer TENA und Tork, aber auch bekannte Marken wie Jobst, Leukoplast, Libero, Libresse, 
Lotus, Nosotras, Saba, Tempo, Vinda und Zewa. Essity beschäftigt rund 46.000 Mitarbeiter weltweit. Der Umsatz im Jahr 2019 betrug 12,2 
Mrd. Euro. Essity hat seinen Hauptsitz in Stockholm, Schweden, und ist an der NASDAQ Stockholm notiert. Essity überwindet Grenzen - damit 
die Menschen gesund und nachhaltig leben können. Weitere Informationen auf www.essity.com. 

Deutschland ist mit 1,31 Mrd. EUR (2019) der umsatzstärkste Markt von Essity in Europa. Das Unternehmen ist hier in den 
Geschäftsbereichen Hygienepapiere, Professionelle Hygiene und Körperpflege tätig. Zu den bekanntesten Marken zählen die Hygienemarken 
TENA und Tork, die Hygienepapiere Tempo und Zewa, die Recyclingmarke DANKE, Demak’Up Abschminkprodukte sowie die Medizinmarken 
Leukoplast, Cutimed, Delta-Cast, JOBST und Tricodur. Neben den Verwaltungsstandorten in Hamburg, Mannheim und München-Ismaning gibt 
es Produktionsstätten in Emmerich, Hamburg, Mainz-Kostheim, Mannheim, Neuss und Witzenhausen mit einer Belegschaft von insgesamt 
rund 4.500 Mitarbeitern. Mehr Informationen unter www.essity.de. 

http://www.essity.com/

	Presseinformation
	Premiere bei Essity: Wo Stroh zu Zellstoff wird
	Seit heute kann Essity als erstes Unternehmen in Europa Zellstoff aus Stroh für Hygieneprodukte industriell fertigen: Der Essity-Vorstandsvorsitzende Magnus Groth gab den Startschuss für die neue Fabrik am Essity-Traditionsstandort Mannheim, die 35.00...
	Eine echte Kreislauf-Innovation
	Stärkung des Traditionsstandortes Mannheim


